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Nr. 282. | Sonntag, 27. Oktober A 
Landtags: Berhandinngen. ihrer Gebäude. Es ſei mithin billig und recht, dem will im Intereſſe der Annahme des Antrages Berger Der Referent Abg. Hoene weiſt durch einige 4 
Herrenhans. Kreistage eine umfaſſendere Heranziehung des Grund- ſeinen früheren Vorſchlag auf Abſchaffung der Red⸗ Beispiele nach, daß die Bäcker verhältnißmäßig höher 
Sitzung vom 25. Oktober. beſitzers für derartige Zwecke zu geſtatten, und der nerliſte nicht wiederholen; dagegen beantragt er, daß beſteuert werden als die anderen Gewerbetreibenden. 
Das Herrenhaus ſeßte in feiner heutigen (27.) Verſuch, das freie Arbitium deſſelben in dieſer Be⸗ das Wahlprüfungs verfahren, wie es im Reichstage Er empfiehlt ſchließlich den Antrag der Kommiſſion, 
Sitzung die Special⸗Diskuſſton über die Kreisordnung ziehung einzuengen, laſſe ſich nicht rechtfertigen. eingeführt if, auch für das Abgeordnetenhaus adop- dte Petitionen, ſoweit ſie eine unverzügliche Abände- 


fort, Die Berathung begann bei $ 10, welcher die 
Vertheilung der Kreisabgaben nach dem Maßſtabe der dieſer Gründe nicht, verlaugt aber die Ablehnung des . { 
den den Kreisangehörigen zu entrichtenden direkten Amendements, weil daſſelbe durch Negation leder berathung in der Geſchäſtsordnung ausdrücklich zu er⸗ zur . 
Staats ſteuern reſp. der Mahl- und Schlachtſteuer Grenze noch über die Beſchlüſſe des Abgeordutten⸗ wähnen; 3) Anträge von Mitgliedern, welche 2 eine e übrigen Petitionen ſind ohne ſonderliches 
normirt. In Folge einer großen Anzahl von Peti- hauſes hinausgehe. 1 Geldbewilligung in ſich ſchließen oder berbeiführen | Interefje Eine zweifelhafte Abſtimmung über das 
lionen, welche darauf hinwelſen, daß die mahl- und Profeſſor Baumſtark modifiziert in Folge deſſen müſſen, nur dann zur Abstimmung gelangen, wenn Schickſal einer Petition der chriſtkatholiſchen Gemeinde 
ſchlachtſteuerpflichtigen Städte durch dieſe Beſtimmung ſeinen Antrag dahin, daß der Zuſatz der Kommijfion fie von einer Kommiſſion berathen worden und dieſe in Breslau, welche die Kommiſſion der Staatsregie- 
inſofern überbürdet würden, als der Durchſchnitt der folgendermaßen gefaßt werde: „jedoch höchtens bis einen Bericht darüber abgeſtattet hat rung wiederholt zur Abhilfe überweiſt, macht eine : 
Erhebungokoſten jener Steuer 20 Protent und ihr zum vollen Betrage desjenigen Prozentſatzes, mit wel ⸗ Abg. Windthorſt (Meppen) widmet einen Zählung nothwendig, deren Reſultat die Beſchlußun⸗ Er. 
Ertrag aus dem Fremdenverkehr mindeſtens 5 Procent chem die Klafjen- und klaſſiſtzirte Einkommen teuer Nachruf dem Begräbnif der ihm lieb gewordenen fähigkeit des Hauſes enthüllt, ſo daß die Sitzung 
betrage, der Reinertrag der von den Städten gejahl- belaſtet wird.“ In dieſer Faſſung wird das Amen- bisherigen Geſchäftsordnung; eutſchleden feinbjelig trat ſofort geſchlofſen werden muß. (3 Uhr). Nächſte 1 
ten Steuer alſo ungefähr 25 Procent niedriger zu dement und demnächſt Paragraph 12 im Ganzen an⸗ er der Abſchaffang der Rednerliſte gegenüber; er be- Sitzung Montag 11 Uhr. (Lerſchiedene Provinzial- * 
veranſchlagen fei, beſchließt das Haus nach dem An- genommen. klagt die Manie der Schlußmacherei. Gerade vaß geſetze.) 5 
trage der Kommiſſion folgenden durch Herrn Haſſel⸗ Zu §. 14, der in Uebereinſtimm ig mit den ſich das Inſtitut der Kommiſſarten des Hauſes be⸗ Deutſchland. { 
bach motivirten Zuſatz: „Von dem biernach ermittel- Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes der Kreisein - währe, müſſe das Haus dazu führen, den Etat in ** Berlin, 25. Oktober. Die geſtrige Sitzung f 
ten Betrage der Mahl- und Schlachtſteuer noch einen ſchätzungs⸗Kommiſſton das Recht giebt, juriſiiſche und der Kommiſſton vorberathen zu laſſen; damit würde des Herrenhauſes hat in der zwölften Stunde noch 
Abzug bis höchſtens zwanzig Procent zu beſchlleßen, forenſiſche Perſon n, Commanditgeſellſchaften auf Aktien auch das häufige Stellen von Anträgen, welche eine klar erkennen laſſen, daß die Geſetzes⸗Vorlage der 
bleibt der Kreis vertretung überlaſſen.“ und Actien-Geſellſchaften (Art. 173 und 207 des Han- Gelsbewilligung in ſich ſchließen, vermieden werden Kreisordnung zur Zeit nicht ſo ganz ſicher durch⸗ 4 
Zu $ 11 batte die Commiſſtion folgende zwei delsgeſetzbuches), ſowie Bergwerkſchaften, welche im und die jetzt vorgeſchlagene Erſchwerung in dieſem gehen zu wollen ſcheint, als dies nach den eren 
Iujäpe beantragt: „Für die ländlichen Ortſchaften Kreſſe Grundeigenthum befipen, auch nach Maßgabe Punkte würde unnütz fein. Würde aber der Antrag zwel Sitzungen faſt gewiß war. Der Präfldent Graf 
kann der Kreistag die Berechnung des Mehr- oder ihres Einkommens zu Kreisabgaben heranzuzeihen, Lasker zu §. 24 (Nr. 3) angenommen, jo würde Stolberg hat, — ob aus Mangel an geſchaſtlicher 
Minder⸗Aufkommens durch Zu- oder Abgangsliſten während die Regterungsvorlage die Geſellſchaſten nur daraus ein Uebermächtigwerden der Budgetkommiſſion Routine, ob aus Abſicht, läßt ſich ſchwer jo schnell! 
beſchließen, deren Geſammlergebniß bei der Aufſchrift verpflichtet, zu denjenigen Kreisabgaben beizutragen, reſultiren, was Redner nicht will. ſagen, — noch nach 5 Uhr eine Abſtimmung im 8 
des nächſten Jahres dem plalten Lande in Rechnung welche auf den Grundbeſitz oder das Gewerbe gelegt Abg. Richter macht Vorredner darauf aufmerk- Hauſe zugelaſſen, welche, da daſſelbe ſich auf der 
gebracht wird. — In den Kreiſen, zu welchen Städte werden, nimmt Herr Haſſelbach den bereits in der ſam, dk der Antrag nicht von der Budgetkommiſſion, einen Seite faſt geleert hatte, kaum einen anderen 
gehören, kann der Kreistag beſchließen, das Kreisab- Kommiſſion geſtellten und dort abgelehnten Antrag ſondern von einer Kommiſſſon ſpricht, welcher ſolche Erfolg haben konnte, als den fie nun in der That 
gaben Soll zunächſt zwiſchen dem platten Lande und wieder auf, den 8. 14 der Kommiſſionsfaſſung zu Geldbewilllgungsanträge überwiejen werden jollen. gehabt hat. Wie ſehr auch anfangs gehegte Erwar⸗ 
den Städten im Ganzen zu verthellen, für beide ſtreichen und die urſprüngliche Faſſung der Reglerungs⸗ Im ferneren Verlaufe der Diskuſſton bekämpft tungen geſtern vorläufig zurüdgebrängt ſein mögen, 8 
Gruppen denmächft aber einen verſchiedenen Maßſtab vorlage wiederherzuſtellen. Redner hat nach den geſtrigen der Abg. Philipps die Anträge Lasker in Betreff |fo bleibt die Hoffnung dennoch nun gerade rege, daß = 
innerhalb der Grenzen des $ 10 ſeſtzuſtellen.“ Beſchlüſſen des Hauſes keine Hoffnung mehr auf das des Wahlprüfunge verfahrens als nicht im Einklang das einmal vorgelegte Geſetz auch weiter durchgeführt . 
Regierungskommiſſar Perſius wünſchte die Ab- Zuſtandekommen eines brauchbaren Gej ad ſtehend mit den Beſtimmungen der preußiſchen Ver- werde z gerade jetzt hat die Regierung mehr denn je 1 
lehnung beider Zuſätze. Gegen den erſten machte er anheim, zu erwägen, ob es nicht beſſer 5 faſſung. die Pflicht, auf dem Standpunkte zu beharren, den 25 
die Schwierigkeit derartiger Liſten und Berechnungen ſpare Mühe und Koſten und laſſe die X Bei der Speztal-Disluffion werden die SS. 1 einzunehmen fie einmal ſich angeſchickt hat. Es kann 
geltend. Die Kreiſe könnten in beſonders drückenden den Weg der Verweſung weiter gehen bis 3 des Antrags Berger ohne Weiteres ange ⸗ mit aller Beſtimmtheit verſichert werden, daß dieſelbe 
Fallen — wie fie allerdings vorkommen dürften — Kommiſſar Rhode empfiehlt die Ar nommen. feſt entſchloſſen if, nach jeder Richtung hin dazu beizu- 
durch nachtrügliche Sanktion einer Anrechnung helfen, bach ſchen Antrages. Die Regieru Abg. Lasker verwahrt ſich gegen den Vor- tragen, daß fie durchführen werde, was fie begonnen 
wie dies ſchon jetzt geſchehe und bei Beſchwer⸗ zeugung, daß das durch die Ste wurf, durch feinen Antrag zu 5. A eine Verfaſſunge- hat. — Es kann in zuverſichtlicher Welſe beſtätlgt 
den öfter geschehen ſel. Die Krriskommunalabgaben führte Princip der Beſteuerung Verletzung begangen zu haben. Bei der Abflimmung werden, daß an Stelle des Herrn v. Madat der Re. 
würden in vielen Kreiſen nur in gewiſſen Monaten ſorenſiſchen und juriſtiſchen Perſo Altien - | werten die 88. A—6 nach dem Antrage Laster an- gierungsrath v. Hergenthan nach Frankfurt a. M. ber 
abgeführt und würde dadurch die Aufſtellung von Ab- Geſellſchaften ein unrichtiges jet ı zahl- genommen mit der Mobifilatton, daß überall, ſowohl rufen werden fol. EL 
zweiten Zuſatz hob der Redner hervor, daß der Spiel-}gierung bat daher vorgeſchlagen, die bezei per- erklärung, an Stelle der 10 tägigen — eine 1 tägige durch Se. Majeſtät den Kaiſer, welcher durch den 
raum, welchen § 10 den Kreiſen laſſe, zu unbeden⸗ ſonen und Geſellſchaften nur der Grund und Ge- Friſt beſchloſſen wird. — Die SS. 7-23 werben engliſch-amerikaniſchen Ausgleichsvertrag vom 8. Mal 5 
tend ſei, um einen ſolchen Unterſchied zu ſtatuiren.] bäudeſteuer, ſowie der Gewerbeſteuer u unterwerfen nach dem Autrage Berger genehmigt. 1871 mit der ſchiedorichterlichen Entſcheidung betraut l 
— Es inüpfte ſich hieran eine langwitrige Debatte, und das Prinzip der Städteordnung auf die Kreife Zu 6. 24 iſt vom Abg. Lasker ein Antrag ge- worden war; zu Gunſten der amerikaniſchen Ausle-⸗ 
tm welcher namentlich Graf York und Graf zu Eu“ nicht auszudehnen. Der Antrag Haſſelbach wird ab- ſtellt (Ernennung von Kommiſſarien bei der Etats⸗ gung des Vertrages vom 15. Juni 1846 zum Ab 
lenburg den Ausführungen des Regierungskommiſſars gelehnt und der §. 14 in der Faſſung der Kommiſſion berathung); es it dies die vielbeſprochene Errichtung ſchluß gebracht worden. In dem letztgenannten Ver⸗ 
betraten, während Graf Brühl und v. Kleiſt⸗Reßow angenommen. einer ſogenannten „Rechnungskommiſſion.“ Der An- trage war ſtipulirt, daß die Brenglinie zwiſchen dem 
die Kommiſſlonsanträtze vertheldigten. Von den Irp- Zu $. 17, der von der Befreiung von Kreis- trag wird angenommen und gleichzeitig wird nach dem amerilaniſchen Feſtlande und der in engliſchem Beſiß 
teren wurde bezüglich des zweiten Zuſaßes insbeſon⸗ abgaben handelt, wird auf Vorſchlag der Kommiſſion] Antrag Lasker feſtgeſtellt, daß, neben den 9 bis- befindlichen Vancouver-⸗Iuſel an der Nordweſtküſte 
dere geltend gemacht, die Beftenerung des Grund beſitzes die Regierungs vorlage wiederhergeſtellt, derzufolge auch herigen Kommiſſionen eine zehnte gebildet werde zur] Nordamerikas von der 49. Parallele nördlicher Länge, 
nach der Grundſteuer erfordere, wenn nicht die Inter- die Dienſtgrundſtücke der Geiſtlichen, Kirchendiener und Prüfung der Allgemeinen Rechnungen über den Staats- — der Nordgrenze des Gebietes der Union — „dis 
eſſen des platten Landen weſentlich geſchädigt werden Elementarſchullehrer von Kreisabgaben befreit find. haushalt. Auch der neue vom Abg. Lasker vorge- zu der Mitte des Kanals laufen ſolle, welcher dag 
ſollten, daß den Städten in ihrer Geſammthelt auch Schluß A Uhr. Nachſte Sitzung Sonnabend ſchlagene, hinter §. 24 einzuſchlebende Paragraph, Feſtland von der Vanconver⸗Juſel trennt, von da 
die geſammte Gewerbeſteuer nach dem gleichen Prozent- 11 Uhr. Fortſetzung der Kreis ordnunge debatte). die Vorberathung von Geldbewilligungsantrügen in ſüvlich durch die Mitte dieſes Kanals bis zu der 


Herr v. Kleiſt-⸗Retzow verkennt das Gewicht tirt werde. (88. 4 —6). 2) Die bewährte Einrich- rung der Gewerbeſteuer⸗Geſetzgebung bezwecken, der 
lung der Kommiſſarien des Hauſes bei der Etats- Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen, 
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ſatze in Anrechnung gebracht werde, während ſowohl 3 einer Kommiſſton betreffend, wird genehmigt. — Die Fuca⸗ Straße und durch dieſe nach dem ſtillen Octan.“ 5 
auf dem Lande wie rückſichtlich des Verhältuiſſes der 88. 25—43 werden ohne Weiteres genehmigt. — Der Streit drehte ſich darum, ob unter dem im Ver⸗ 7 
Städte unter ſich es ſehr wohl gerechtfertigt ſein Abgeordnetenhaus. Der §. AA wird in veränderter Faſſung nach dem trage nicht näher bezeichneten Kanal die Rofarioftrafe, 

könne, die Gewerbeſteuer von dem Kleingewerbe un- Sitzung vom 25. Oktober. Antrage Evelt angenommen. öftlih von der San-Juan-Jnſel, der bedeulendſten ber N 


berückſichtigt zu laſſen. — Schließlich wurden beide Die 60. Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes Zu $. 58, welcher von der Aufnahme einer zwiſchen der Vanconver-Jnſel und dem Jeſtlande lie⸗ 
Zuſätze und mit ihnen $ 11 im Ganzen angenommen. wurde heute um 11%, Ubr vom Präſidenten von Motivirung und Abſtimmung im ſtenographiſchen Be- genden Juſelgruppe, zu verſtehen jet, wie die engliſche 
$ 12 der Beſchlüſſe des Abtzeordnetenhauſes jept Forckenbeck eröffnet. richt handelt, hat der Abg. Reichenſperger den An- Diplomatie behauptete, oder aber der Haro⸗Kanal im 
den Verthellungsmaßſtah der Kreisabgaben feſt und Die Kommiſſion zur Vorberathung der Geſetz- trag geſtellt, daß die Aufnahme motivirter Abſtim- Weſten der San-Juan-Juſel, wie die nord amerikani- 
beſtinmt dabei, daß der Kreistag befugt ſein ſolle, Entwürfe, betreffend 1) die Regulirung der ſtaats⸗ mungen in den ſtenographiſchen Bericht bei jeder Ab- ſche Regierung. den Vertrag aus legte. Der Schieds⸗ 
die Grund- und Gebändeſteuer, ſowie die Gewerbe- rechtlichen Stellung des Fürſtlichen Hauſes zu Sayn- ſtimmung ſoll ſtattfinden können, nicht, wie der An- ſpruch Kaiſer Wilhelms hat demnach beſtimmt, daß 
feuer, Klaſſe A innerhalb der im 8 10 feſtgeſetzteu Wittgenſtein⸗Verleburg, 2) den ſtandes herrlichen Rechts- trag Berger will, nur bei ſolchen Abſtimmungen, die Grenzlinie künftig durch die Mitte des Haro⸗Ka⸗ 
Grenzen mit einem Höheren Procentſatze ale zu den zuſtand des Herzogs von Arenberg, iſt gewählt und weiche nicht durch Namensaufruf erfolgt find, Der nals laufen ſolle, und damit den bisher zwiſchen den 
übrigen Kreisabgaben heranzuzlehen. hat ſich konſtitulrt. Vorſitzender iſt der Abg. Behr Abg. Reichenſperger ſieht hierin tin Korrektiv gegen beiden Nationen ſtreitigen Beflp der San-Juan-Juſel 
Die Kommiſſlon hat einen beſchrankenden Zuſatz (Kaſſel). die Schlußmacherei. mit ihrem trefflichen Hafen der Union zugeſprochen. 
eingefährt, welcher als Grenze dieſes höheren Protent⸗ Nach allerlei geſchäftlichen Mittheilungen tritt Abg. Kardorf hält den Antrag für überſlüſſig Damit ift dieſe Frage, deren handelspolltiſche Beden⸗ 
Tapes bestimmt: „jedoch höchſtens bis zu zwei Drin⸗ das Haus in die Tagesordnung ein. Schluß bera- und vertpeibigt die Schlußmacher als die nüßlichſten tung für England läugſt der Geſchichte angehört, 
hellen desjenigen Procentjapes, mit welchem die thung über den Antrag Berger (Witten), eine neue Mitglieder des Landtage, denn ſie hindern die über⸗ zu Grabe getragen und zwar in einem Sinne, wel ⸗ 
Klaſſen - und Hajfificirte Einkonamenſteuer belaſtet wird.“ Geſchäfts ordnung betreffend. mäßige Dauer der Debatten. cher inſofern den politiſchen Intereſſen der Union ent⸗ 
Profeſſor Baumſtark beantragte, dieſen Zuſatz Abg. Rickert berichtet über den Antrag bezw. Bei der Abſtimmung wird der Antrag Reichen- ſpricht, als die Verlegung der Grenzlinie in die Ro⸗ 
du ſtreichen und ſomit im Weſvntlichen die vom Ab über den vom Antragſteller vorgelegten Entwurf einer ſperger angenommen, im 8. 58 find alſo die Worte |jario-Strafe, alſo unmitlelbar längſt der Nordweſt⸗ 
Jeordnetenhauſe angenommene Faſſung wieberherzu- Geſchäſtsordnung, welcher ſich nur dadurch von frü- „nicht durch Namensaufruf erfolgten“ gestrichen. Der grenze des Beſtlandes der Union, der engliſchen Flotte 
ſtellen. Der Flnanzwiniſter Camıpheufen unierſtützte heren Entwürfen unterſcheidet, daß das Wahlprü- ſo modiſtzürte §. 58 wird genehmigt. — Die 88. im Kriegsfalle ermöglicht haben würde, die nordame⸗ 
Aileſen Antrag, indem er darauf hinwies, daß die fungs verfahren nicht geändert, die Rednerliſte nicht 59 —69 werden angenommen. Das Haus ſtimmt rikaniſche Küſte von jeder Verbindung mit dem ſtillen 
unfaſſendere Heranziehung des Görundbeſttzes zu den beſeitigt wird. — Andererſelte werden die Jugend- ſofort der ganzen heut durchberathenen neuen Ge- Ockan abnuſchnelden. i ’ 
"ögaben für Verkehrsanlagen dis: durch die gefrigen ſchriſtführer beſeitigt, die drei Leſungen in pieno ſchäſtsordnung bei — und beſchließt, daß für die Gumbinnen, 25. Oktober. Hier eingegangenen 
lüſſe geſchaffenen Härten wesentlich zu mildern für Geſetzentwürfe werden eingeführt, die Zählung geſchäftliche Behandlungen derjenigen Gegenſtände, Nachrichten zufolge iſt auch in dem ruſſiſchen Städt⸗ 
be net ſei. Einen durchaus gerechten Maßſtab für wird bejeitigt. Referent führt die Vorzüge des Ent⸗ welche vor dem 22. Oktober 1872 einem der beiden chen Schetellen, acht Meilen von Heydekrug, die Cho⸗ 
8 Cemmunalbeſteuerung aufzuſtellen, habe allerdings wurfes an, der ja doch nur die bewährte jetzige Ge- Häuſer des Landtages unterbreitet geweſen find, die lera ausgebrochen. | 
bene, großen Schwierigkeiten, das Tiege jedoch auf ſchaftsordnung des Reichstags mit der Rednerliſte zu Vorſchriften der bisherigen Geſchäftsordnung in An⸗ Köln, 25. Oktober. Ein offenes Sendſchreiben 


8 Hand, daß von den Verkehrsaulagen die Befiper nennen jei. Referent empfiehlt auch die Jormultrung wendung zu bringen find. des Prof. Reinkens an den Biſchof Hefele bezüglich 
und Brundſtücken den weitaus größten Wortheil hätten des §. 44 (Ordnungsruf) nach der vom Reichstage Das Haus geht zur Berathung von Petitio- deſſen letzter Erklärungen und der Denkſchriſt der 
nd deshalb für dieſe Ausgaben in hervorragendem in der vorigen Sejflon beſchloſſenen Faſſung. nen über. deutſchen Biſchöfe, wird heute von der „Kölniſchen 


* aße herangezogen werden müßten. In Berlin möge Zur Generaldiskuſſton nimmt das Wort der Es folgt die Berathung von Petitionen, zu- Zeitung“ veröffentlicht. Der Schluß des Schreibens ö 
Stand der Grumbbefiger noch fo viel zu den Abg. Lasker, welcher den Antrag Berger auf das nächſt einer Petition der Bäder-Innung in Breslau: lautet: Sie haben in der erwähnten Denkſchrift er⸗ 
al n munalabgaben beigetragen haben, e Summe Wärmſte anempſiehlt und dem Referenten darin bei- Die Bäcker mit allen andern Gewerbtrelbenden auf klärt: „Wir Biſchöfe wiſſen uns mit der Geſammt⸗ 
mr Ihrer Leiſtungen in den letzten 20 Ic den würde ſtimmt, daß der Schwerpunkt der Differenzen in der gleicher Stufe und gleicher Höhe zur Gewerbeſteuer beit des Klerus und des katholiſchen Volles einig im 
| ch weitaus aufgewogen durch den gefteigı wien Werth Anordnung bezüglich der drei Leſungen liegt. Er heranzuniehen. Glauben und in allen Glaubensgrundſätzen; in Ihrem 
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nigen Geiſtlichen infallibiliſtiſch gelehrt werde, daß 
weitaus die meiſten das neue Dogma ignorirten, und 
daß das Volk, ganz Wenige — beſonders Adlige — 
ausgenommen, ſich gar nicht um dasſelbe kümmere, 
und ſehr zufrieden ſei, wenn der Biſchof darüber 
ſchweige. Vergleichen Sie btide Ausſagen und „hin 
iſt die innere Ruhe.“ In Ihrer Diözeſe hat der 
Klerus und das Volk ſich innerhalb zweier Jahre we- 
nig geändert. Daß die Tübinger katholiſche Fakultät 
insgeſammt nicht an die Unfehlbarkeit des Papſtes 
ex sese non autem ex consensu ecclesiae“ 
glaubt, und dagegen lehrt, iſt notoriſch. Verſuchen 
Sie dieſelbe zum Bekennen und Lehren des Jnfalli⸗ 
biltsmus zu zwingen und „Ihre innere Ruhe iſt bin“, 
wenn fle auch nur auf zwei Charaktere innerhalb 
dieſer Korporation ſtoßen. Wagen Sie es, Ihren 
Pfariklerus zum offenen Bekenntniſſe des vatikaniſchen 
Dekrets zu nöthigen und „verloren iſt Ihre innere 
Ruhe“. — Eins haben wir Ihrer Erklärung * 
ken: Sie haben den Eindruck der Fuldaer Denkſchrift 
auf die Staatöregierungen verſchärft; dieſe werden 
endlich einſehen, daß es mit der Beförderung „nicht 
kocpromittirtet“, „milder“, „vermittelnde“ Perſön⸗ 
lichkeiten auf die Biſchofsſtühle Nichts iſt. Weder 
wird die preu ßiſche Staatsregierung den polniſchen 
Monſignore Wolanskt — der übrigens nicht einmal 
eine ſolche Perſoͤnlichkeit it — zum Nachfolger Nams⸗ 
zanowski's machen, noch die badiſche Herrn Alzog auf 
den erzbiſchöflichen Stuhl von Freiburg ſetzen. Sie 
werden überhaupt einſehen, daß jeder von Rom ap⸗ 
probirte Biſchof in ſeinem Lehren und Handeln keine 
eigene Usberzeugung mehr hat, daß, da aller Patrio⸗ 

tismus eitel Schein und Trug iſt, jeder Biſchof nur 

Roms Lehren lehrt, Roms Parole auegiebt, hart oder 
milde iſt auf Roms Befehl der remden Kurie. Die 
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Vaſalleneld leiſtet (in welchem er ſechsmal dieſen jei- 
nen Heren nennt und nur Pflichten gegen dieſen be- 
ſchwött), in ſeinem Innern lein Deutſcher mehr fein 
kann, ſondern einzig und allein ein Organ römiſcher 
Intereſſen in Deutſchland.“ 

Schwerin, 25 Oktober. Ueber das Reſultat der 
kommiſſariſch-deputatiſchen Verhandlungen betreffs Mo⸗ 
fikation der beſtehenden Landesverfaſſung melden die 
Necklenburgiſchen Anzeigen“, daß die ritterſchaftlichen 
eputirten die landesherrlichen Vorlagen als Grund⸗ 
gen weiterer Verhandlungen acceptirt haben. Ob⸗ 
eeich die Landſchaft die Regierungs propoſitionen zu ⸗ 
— ach abgelehnt hat, ſind doch für die betreffenden 
BB Erklärungen der Majorität und die Minorität 
Se —. verſchledene Geſichtspunkte entſcheidend ge⸗ 
wesen 3794 ode . Bag eu - ‚m 
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Wien, 25. Oktober. In einem der Vollendung 
2 nahen Meubau auf dem Schottenringe iſt heute Vor⸗ 
RL mittag das Treppenhaus zuſammengebrochen. Es find 
mehrere Perſonen getödtet und verwundet. 
a 


. 
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5 hohen Stand der Gewäſſer in Ober⸗Itallen lauſen mocht, jo die Seeleuſtiwmungen und Gemüthebewe⸗ 


noch fortwährend beunruhigende Nachrichten ein. Der 
Po iſt bei Revere ebenfalls aus ſeinen Ufern getreten 
und hat das ganze Gebiet zwiſchen den Flüſſen Ser- 
china und Panaro überſchwemm t. In Pavla, Cre⸗ 
mona, Piacenca, Ravenna, in den Provinzen Mai⸗ 
land, Padun find die Flüſſe noch im Steigen begrif⸗ 
er fen und geben zu ernften Befürchtungen Anlaß. Die 
anhaltenden Regengüſſe bei Reggio (Calabrlen) und 
in LCatanien laſſen neue Unglücksfälle auf den Eiſen 
bahnen befürchten. % much te 
Newyork, 25. Oltober. Aus Kanada iſt die 
Pferdeſeuche nach Sprakuſe, Boſton, Brooklyn und 
bier eingeſchleppt. 


e müde Propinzielles. 

Stettin, 26. Oktober. Dem Major v. Haug ⸗ 
witz, à la suite des Grenadier⸗Regiments König 
Ir. Wilh. IV. (1 pomm.) Nr. 2, iſt die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung des kaiſerlich ruſſiſchen St. Sta⸗ 
nislausordens 2. Klaſſe mit der Krone und Schwer⸗ 
ten, ſowte des Komthurkreuzes des kaiſerlich öſter⸗ 

reichiſchen Franz. Joſephordens, und dem Rittmeiſter 

v. Tram pe vom 1, pomm. Ulanen⸗Regiment Nr. 4 
zus Anlegung des Ritterkreußes 2. Klaſſe des kö⸗ 
niglich bateriſchen Militär - Verdienſtordens erthellt 
worden. f d! u) 
! Vom 1. November ab treten im Gange der 
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Staatsregierungen werden endlich erkennen, daß, wer, Jorſt befindet ſich in einem vorzüglich wirthſchaftlichen 
um Biſchof zu werden, dem Papſte den berüchtigten Zuſtande. 


eingetroffen. ; 


5 ſwas die Muſik auf dem Geblete der Oper bis jetzt 
Florenz, 24. Ottober. Ueber den bedenklich hervorgebracht hat. 


x = Schreiben vom 11. November 1870 aber hatten Ste eines Aufgeldes) der feſte Betrag von 102 Thlr. ge- 
bezeugt, daß in Ihrer Diszeſe faktiſch nur von we- zahlt werden. 


— Am 23. d. Mts. hat in Berlin die ordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Aktien⸗Geſellſchaft zur 
Verwerthung der Herrſchaft Stolzenburg ſtattge⸗ 
funden. Dem in dieſer Verſammlung erſtatteten Ge⸗ 
ſchäftsberichte eninehmen wir Folgendes: Die Herr⸗ 
ſchaft Stolzenburg umfaßt 1) eine in ſehr großem 
Umfange, auf bedeutenden Güterkomplexen betriebene 
Landwirthſchaft, beſtehend aus den Gütern Stolzen⸗ 
burg, Pampow, Blankenſee nebſt 14 Vorwerken, welche 
thtiks verpachtet find, theils bewirthſchaftet werden 


und 2) eine durchweg ſchön beſtandene Forſt von 


20,500 Morgen, von welcher 8000 Morgen faſt über 
haubar find und die übrigen in dem forſtwirthſchaft ⸗ 
lichen Turnus bewirthſchaſtet werden. Zur rationellen 
Bewirthſchaftung war es nothwendig, das erforderliche 
lebende und todte Inventar zu beſchaffen, ſowie die 
noch nöthigen Baulichkeiten herzuſtellen, auch durch 
Aufführung einer Brennerei und Düngererzeugung den 
Grund und Boden in denjenigen Kulturzuſtand zu 
bringen, welcher ihm feiner Qualität nach gebührt. 
Für dieſe Zwecke wurden 201,643 Thlr. verausgabt. 
Unter den aufgeführten Baulichkeiten befinden ſich eine 
Brennerei im Baukoſtenbetrage von 20,369 Thlr., 
eine Dampfſchneidemühle für 43,044 Thlr., eine 
Dampfſchneidemühle mit 35,519 Thlr., der Ausbau 
des Schloſſes mit 8654 Thlr., der Neubau und Aus- 
bau von 40 Arbeiter wohnungen 1c. mit 6274 Thlr. 
Die das Unternehmen patroniſirenden Firmen kamen 
der Direktion bereitwillig in Bezug auf Darleihung 
von Vorſchüſſen entgegen, und dieſe Hülfe geſtattete 
einzig und allein, die für den Anfangs betrieb der ſo 
überaus darniederllegenden Beſitzung als unumgänglich 
nothwendig ſich herausſtellenden Arbeiten durchzuführen. 
Das Wirthſchaftskonte ſelbſt ergab in dieſem Jahre 
fon einen Reingewinn von 24,600 Thlr. Die 


Es wurde für den Betrag von ca. 250,00 
Thlr. abgeholzt, dieſes Quantum konnte jedoch nicht 
verarbeitet werden, da die Fertigſtellung der beiden 
Dampfſchneidemühlen ſich um 6 bis 7 Monats ver⸗ 
zögerte, ſo daß erſt Anfang Juni mit beiden Mühlen 
der vollſtändige Betrieb aufgenommen wurde, die eine 
Mühle, nachdem ſie ungefähr ſeit 6 Wochen in voll⸗ 
Rändigem Betriebe war und brillante Reſultate lie⸗ 
ferte, in der Nacht vom 24. bis 25. Juli ein Raub 
der Flammen wurde, und obwohl fie genügend ver⸗ 
ſichert war, jo iſt der Umſtand an und für ſich nach⸗ 
theilbringend, weil die Ausſicht auf eine Abſchlags⸗ 
zahlung hinausgeſchoben iſt. 

— Das Stettiner Poſtdampfſchiff des Baltiſchen 
Lloyd „Humboldt“, Capitain Arnold, iſt geſtern, von 
Newyork kommend, wohlbehalten in Swinemünde 


Theater⸗ Nachrichten. 

Stettin, 25. Oktober. (Stadt - Theater.) 
„Fidelio“, große Oper von Beethoven. Der Fidelio 
von Beethoven iſt unſtreitig das Schönſte und Edelſte, 


Keine andere Oper hat ver⸗ 


gungen wieder zu geben, wie dieſes Werkz in keiner 
andern Oper ſind die Terzetten und Quartetten mit 
ſoicher Kunſt geordnet und durchar beitet; in keiner 
anderen Oper iſt auch dern Orcheſter eine ſo geiſt⸗ 
volle und tiefinnige Verarbeitung zu Theil geworden, 
wie gerade im Ildelio. Wir ſind daher der gechr⸗ 
ten Theater⸗Direktion zu lebhaftem Danke verpflichtet, 
wenn fie uns eine jo ſellene Gabe vorführt, zumal 
wenn die Aufführung zugleich, wie diesmal (von klei⸗ 
nen Unvollkommenheiten abgeſehen), eine muſtergültige 
genannt werden kann. Die Beſetzung war in den 
beſten Händen. Fräulein Paumgartner als Leo⸗ 
nore oder Fidelto leiſtete im Geſange überaus Tüch⸗ 
tiges und riß das Publikum zu lebhaftem Beifalle 
hin. Die Stimme zeigte ſich in allen Lagen wohl. 
tönend und von edelſter Begeiſterung angehauat, alle 
Figuren kamen rein und bis in die kleinſten Schat- 
tirungen zum vollen Ausdruckke. Die Darſtellung 


war dramatiſch durchdacht und mit vielem Talente ; 


durchgeführt, wenn wir auch der Auffaſſung der 
Künstlerin in vielen Scenen nicht beiſtimmen können. 
Die Leonore der Künſtlerin war nämlich auch in den 
Sceuen, wo ſie ihre Gefühle verbergen muß, viel zu 
leidenſchaftlich und verrieth ſich wiederholt. Die 
Spanierin iſt zwar leidenſchaftlich; aber ſie weiß 
auch dieſe Leidenſchaft zu verſtecken und zu verbergen 


Züge der Berlin⸗Stettiner Bahn mehrfache Verände⸗ und würde nimmer ſich ſelbſt verrathen, wo es ihr 
rungen ein. Ueber die bedeutendſten derſelben ver- darauf ankommt, unentdeckt zu bleiben. Nur wenn 
weiſen wir auf die in der nächſten Nummer d. Bl. ſie ſich unbeobachtet glaubt, dann tritt die ganze 
erſcheinende Bekanntmachung des Direltorti. Gluth des ſfüdlichen Gefühles wieder bervor. 
Die Berufung des ordentlichen Lehrers Dr. Die Marzeline des Frl. Haupt war in jeder Be⸗ 
Heinrich Kleiſt vom Wymmaſſum zu Stargard in ziehung eine ausgezeichnete Leistung. Ebenſo hat 
Pommern zum Oberlehrer am Gymmnaſtum in Dram- Herr Milder, Floreſtan, die Rolle mit dem ganzen 
burg iſt genehmigt. 2 bug Adel gegeben, welcher dieſer Rolle geziemt. Wir haben 
a — Auch diejenigen Perſonen, welche von der auch an dea beſten Bühnen bisher keine beſſere Dar⸗ 
Eiſenbahn verwaltung während des Krieges in Frank- ſtellung dieſer Rolle geſehen, und freuen uns, dies 
reich beſchäftigt worden find, ſollen mit ver Kriegs- hier ausſprechen zu können. Auch Herr Groß war 
denfwünze für 1870/71 für Nichtkombattanten be- als Rocco recht brav und trug weſentlich zum Ge⸗ 
liehen werden. 5 i f lingen des Ganzen bei, nur bisweilen war der Ge⸗ 
— Denſenigen, welche die zur Rückzahlung am ſang noch etwas unrein. Bei wiederholter Auffüh⸗ 


1. Januar 1873 gekündigten Schuld verſchretbungen rung, wenn der Sänger die ſehr ſchwierige Rolle pie 


ſpielte und dadurch den Genuß des Abends weſent⸗ 
lich erhöhte. 


Ueber Gemüſebau und Obſtbaumzucht). 

Alle Hausfrauen, die ſparſam und nicht mit 
einem unerſchöpflichen Portemonnaie verſehen ſind, be⸗ 
fällt immer ein geheimes Grauſen, wenn ſie auf den 
Wochenmarkt gehen wollen, um einzukaufen, denn fort 
und fort ſteigen die Preiſe der nothwendigſten täg⸗ 
lichen Lebens bedürfgiſſe, weil der täglich mehr und 
mehr erleichterte Verkehr mit fernen Orten es mög- 
lich macht, manche Produkte ſchnell in weite Ferne zu 
ſchicken, die vordem in nächſter Nähe ihres Produk⸗ 
tionsortes konſumirt werden mußten, weil fie einen 
länger als einige Tage dauernden Transport nicht 
vertragen konnten, ohne zu verderben oder mindeſtens 
an ihrer Güte einzubüßen. Außerdem wächſt auch 
die Bevölkerung, wenngleich nicht in ſolchen Verhält⸗ 
ulſſen, daß die Produltlon nicht mit ihr Schritt hal⸗ 
ten könnte, wenn der gewohnte Schlendrian oder platz⸗ 
‚raubende Anbau neuer Kulturpflanzen dem nicht hin⸗ 
dernd entgegentritt. Es kann ins nun nicht ein- 
fallen und würde auch weit mehr Raum erfordern, 
als uns zu Gebote ſteht, für jeden einzelnen Gegen⸗ 
ſtand unſeres Wochenmarkt⸗Handels zu erörtern, warum 
er theurer geworden iſt, und dann Mittel und Wege 
anzuführen, wie der ſteigenden Theuerung entgegen zu 
|wirfen iſt, ſondern wir wollen dies nur hinſichtlich 
zweier Artikel thun, deren Erzeugung in Pommern 
ganz beſonders im Argen liegt; wir meinen den Ge⸗ 
müſebau und die Obſtzucht. Es iſt eine unum⸗ 
ſtößliche Thatſache, daß faſt alles Gemüſe, wie bei: 
miſche Obſt, das hier oder in andern Städten Pom- 
merns zu Markt gebracht wird, an guter Beſchaffen⸗ 
beit viel zu wünſchen übrig läßt, ja gradeheraus 
gejagt oft ganz miſerabel iſt Wann bekommt man 
z. B. auf dem Markte friſche Erbſen, ganz junge, 


0 wentg ausgiebige Frucht ausgenommen, die, wenn ge- 


kocht, ſich von lrockenen (reifen) Erbſen im Geſchmack 
weſentlich unterſcheidet? Faſt nie! Wann bekommt 
man Kohlrabi, ganz junge, in Miſtbeeten gezogene 
wallnußgroße Früchte ausgenommen, oder Wrucken, 
die nicht holzig find? Und doch haben wir von 
erſterem Gemüſe Exemplare ſelbſt verſpeiſen helfen, 
welche die Größe eines Kinderkopfes hatten und doch 
nach kurzem Kochen ſo zart und weich wie der ſchönſte 
Blumenkohl waren. Wann bekommt man auf dem 
Markte, Miſtbeetfrüchte ausgenommen, Gurken, die 
nicht ein verkrüppeltes Anſehen haben, hart oder bit⸗ 
ter find? Sehr ſelten! Und doch welche Pracht⸗ 
exemplare findet man in guten Privatgärten! Aehnliche 
Iragen könnten wir hinſichtlich faſt aller zum täglichen 
Bedürfniſſe gehörenden Gemüſe aufwerſen, doch wol⸗ 


en. Ebenſo iſt's mit dem Obſie; bei welchet Land⸗ 
au, pe] Rare Markte ausſteht, finden wir wohl 
ſelbſt⸗ reſp in ihrer Gegend gezüchtetes, wirklich gutes 
Obſt? Bel keiner! Alles iſt entweder nicht ordent- 
lich reif, oder geſchüttelt anſtatt gepflückt und deshalb 
nicht haltbar, durchweg aber geſchmacklos und ordi⸗ 
nairſter Sorte. Freilich wer die die Obſtbäume ent⸗ 
haltenden und das Wohnhaus umgebenden Grashöfe 
in unſeren pommerſchen Dörfern geſehen, dem nimmt 
das nicht mehr Wunder, denn dieſelben enthalten 
keinen einzigen geſunden Baum, auf die ſchrecklichſte 
Weiſe verkrüppelt, geſchunden, mit Krebs behaſt t, 
von Flechten uberwuchert, mit Schwamm beſetzt, voll 
trocknen Holzes und vom Vieh benagt und beſtoßen 
fiad fle alle. Nie wird die Erde um die Stämme 
gelockert, nie gedüngt oder nur vom Unkraut befreit; 
dazu hat der bäuerliche Unverſtand keine Zeit, weil 
er keine Ahnung davon beſitzt, wie lohnend der An⸗ 
bau, wie geſund der Selb ſtgenuß guten Obſtes iſt! 
Selbſt der Werth einzeln vorkommender edler Stämme 
aus alter Zeit iſt den Elguera meiſtens unbekannt. 
Trotzdem müſſen wir für die ſchlechten Markt⸗Pro⸗ 
dukte von Jahr zu Jahr, ebenſo wie für Fleiſch, 
Butter, Elet u. . w. höhere Preiſe bezahlen. Die 
Preisſteigerung wird bedingt durch den immer leichter 
werdenden Export, wobet auch ſchlechtes Obſt mit 
fortgeht im Rummel. Welche Maſſen von friſchem Ge⸗ 


| 


müſe und Obſt entführen z. B. die Dampfſchiffe nach! 


Rußland u. ſ. w.! Dem ſich mehrenden Export und 
der dadurch bedingten Preisſteigerung kann nur durch 
vermehrte Produltlon entgegen gewirkt werden. Wie 
aber, und das iſt faſt noch wichtiger, als die wün⸗ 
ſchenswerthe Erniedrigung der Preiſe, kann eine Ver⸗ 
beſſerung der Beſchaffenheit des uns Gebotenen her ⸗ 
beigeführt werden? Es iſt allgemein bekannt, daß 
Viehzüchter zur Verbefferung und Auffriſchung ihrer 
Zucht mit großen Koſten aus anderem Ländern oder 
Provir zen Hengſte, Bullen, Schafböcke ꝛc. beziehen; 
es iſt ebenfo bekannt, daß der rationelle Landwtrth, 
um der Inzucht entgegenzuarbeiten, die ſeine Erndten 
nach Menge und Güte verringert, Saatgetreide aus 
fernen Gegenden bezieht, z. B. Probſteyer Roggen 
oder Weizen. Wir glauben nicht, daß Alle, die die⸗ 
ſes (oder anderes) Saatgetretde beztehen, dies in der 
Ueberzeugung thun, wirklich Probſteyer oder ſonſt be- 
naunte Saat zu erbalten, ſondern fie. bezahlen ein 
gutes, in der Ferne auf anderm Boden unter ande⸗ 
ren Verhältniſſen gewachſencs Samenkorn theuer, well 
Erfahrung ſie gelehrt, daß ſie daraus eine beſſere 


der öptozentigen Anleihe des vormalitzen norddent⸗ feſter im Gedächtuiſſe hat, wird auch feine Leiſtung Erndte erzielen, als wenn fie fort und fort die Aue- 


ſchen Bundes vom Jahre 1870 in der Zeit dom 1. zu den beſten gehoren, die wir von ihm kennen. 
bis einſchließlich 14. November zur Einlöſung vor- Schließlich muß noch erwähnt werden, daß das Or⸗ 
legen, wird für je 100 Thlr. Kapital (mit Einſchluß cheſter im Zwiſchenatte die aroße Ouverture Beethovens 
der vom 1. Juli d. J. ab aufgelaufenen Zinſen] zur „Lenore „ C- ai ma an is; 


ſaat von ihrem eigenen Getrelde machen. Daß es 


) Um Abdruck dieſes A“ tikels erſuch! der Werſuſſer 


uur Praciſtondie Redaktionen aller Proofnziale le tes 


len wir es an dieſen drei Beiſpielen genug fein] 


beuber 80 79% S bel., 


die Sorte des Getreidts nicht iſt, welche gute Erndten 
bei guten Wutterungsverhältniſſen u. j. w. ſichert, 
beweiſt der Umſtand, daß, wenn Jemand irgend ein 
Saatgetreide, z. B. Probſteyer und war, wir wollen 
dies als erwieſen annehmen, wirklich echtes, bezieht, 
er von demſelben, wenn er nicht nach wenigen Jah⸗ 
ren wieder neue Saat kauſt, von Jahr zu Jahr 
nach Menge wie Beſchaffenheit immer ſchlechtere 
Erndten macht, weil die Saat durch Inzucht aus- 
artet. Wir können unmöglich glauben, daß dieſe 
Thatſachen den ländlichen Gemüſezüchtern gänzlich un⸗ 
bekannt ſein ſollten, wir ſind vielmehr der Anſicht, 
daß nur altgewohnter Schlendrian und die Furcht, 
ein paar Groſchen mehr für Samen aus zugeben, 
(welche Ausgabe ſich reich bezablt macht) jene abhält, 
die Anwendung der in obigen Thatſachen klar ausge⸗ 
ſprochener und als richtig bewieſener Theorie auch auf 
den Gemüſebau zu übertragen. Die Gelegenheit dazu 
iſt ja geboten. (Schluß folgt). 
Vermiſchtes. 

— Ein origineller Klagegrund.) Vor etwa 
14 Tagen zirkulirte in den Zeitungen die Mittheilung, 
daß ein Hoſphotograph die Aehnlichkeit eines aufge⸗ 
nommenen Portraits einem Hundeliebhaber dadurch 
bewies, daß ſein Hund ihn im Bilde erkannte. Es 
kuüpfte ſich hieran noch eine Wette, die in Bezahlung 
eines Soupers beſtand, an welchem mehrere Freunde 
des MWeitenden als Schiedsrichter theilnahmen. Einige 
Tage ſpäter erzählte der Hoſphotograph in roſiger 
Stimmung, daß er das Bild ſtatt mit Eiweis, mit 
einem Wacheüberzuge verſehen habe, und darauf über 
das Geſicht mit einem Stücke Speck gefahren: jet: 
Der Hund des Porträtirten ſei daher dem Spickgeruche 
nachgegangen und habe die Feitigkeit vom Geficht 
des Bildes geleckt. Der Photograph iſt nun von 
dem erzürnten Verlierer zur Erſtattung der Koſten 
aufgefordert wordes, und da dieſe zu zahlen verwei⸗ 
gert wurden, jo iſt die Sache zur Klage gediehen. 
Man glaubt gewöhnlich, ſagt der Pariſer 
„Figaro“, die Lumpenſammler wenden bei ihrem Ge⸗ 
ſchäft ihre Aufmerkſamkeit zumeiſt auf altes Papier, 
allerlei Lumpen und etwaige Silberlöffel. Dem iſt 
aber nicht ſo, ihre Sorgfalt gilt zumeiſt den Ge⸗ 
müſeabfällen, wie Rüben, Kartoffeln, Krautblättern, 
gekocht oder roh. Dieſe werden mit Sorgfalt jortirt 
und in einer Art Backofen getrocknet. So wieder⸗ 
hergeſtellt werden ſie in einer eigenen Maſchine zer⸗ 
theilt und dann von den Krämer n als „Julienne“ 


verkauft. . 
| Man beſchäftigt ſich in Frankreich ſehr an⸗ 
gelegentlich mit dem Syſtem einer Verbindung bela⸗ 
gerter Orte mit der Außenwelt mittels Tauben. Pro- 
vlſoriſch werden drei Poſten von Tauben holl⸗ gend 
Race, als derjenigen, die am höchſten fliegt und ſich 
durch ihren merkwürdigen Inſtinkt auszeichnet, in Pa- 
ris, nämlich auf dem Mont Valerien, in der Mili⸗ 
tärſchule und in Verſailles etablirt werden. Drei 
andere Poſten in der Provinz werden die von Mar⸗ 
ſeille, Perpignan und Lille ſein. Fug un 
— GGeiſtlich und weltlich.) Am rllaniſche Blät⸗ 
ter berichten: Ein Geiſtlicher in Philadelphia hat fei⸗ 
nen Amts brüdern, welche während des Sommers auf 
Reiſen gehen und das Geld ihrer Pfarrkinder ver⸗ 
bummeln, ein nachahmungewürdiges Beiſpiel gegeben. 
Er geht zwar auch ins Bad, nach Cap May, aber 
er verbindet das Nützliche mit dem Angenehmen, in 
dem er während ſeiner Ferien die Rolle eines Kell⸗ 
ners in einem der erſten Hotels übernimmt. Er iſt 
nämlich ein Farbiger. N z 


Literariſchen 
Deym, Beiträge zur eftärnig über bie 
Gemein ſchädlichkeit des Jeſuitenordens. Der 
Graf Depm, erzogen in einer Jeſultenſchult, legt hier 
aus feiner eigenen perſönlichen Erfahrung die empöb⸗ 
renden Maximen und Grundſätze dar, nach denen dle 
Je ültenſchulen jedes Denken, jeden wiſſenſchaftlichen 
Gelſt in den Kindern zu erſticken verſtehen, indem fie 
dieſe zu einem dumpfen Brüten und gedankenloſen 
Stilfigen anleiten und zwingen. Die Schrift if 
überaus lehrreſch und voll intereffanter Efnzelnhelten. 
ͤ— — — ᷣ— — ꝛ—ů̃ — (——ũ—ũäj— ꝓt— - 


Stettin, 25. ee Wind O. 
Barometer 28“ 1“. Temperatur Mittags + 12 R. 
Weizen feſter, per 2000 fd. loco gelber 50 —80 
N, per Oktober 80 80% bez., per Oktober ⸗No⸗ 
per November“ Dezember 79 
0 wo Frühjahr 80½—81 Ag bez., per Mai: Juni 
‘ % efter, per 2000 Pfund loce ruſſ. 51—52 { 
Oktsber 52%, IB bez., per „ 
de 
1 per 4 „ de 
Frühen 16. N. a bez., per Mai-Juui 54% bis 
1 8 ez. N 
G 8, 2000 Pfund loco nach 
ae c e e | 
Hafer nahe Termine behauptet, 


Roggen 
, inland. 53—57 , per 


an 


per 2000 Pfund los 
10 ae Kr 1 pe bg 4% AG bez. | 
u. Gd., per Frühjahr 467 bez. u. Br. 1 
50% „ Wen Geſſchäft, per 2000 Pfand loco 45 bis 
2 ; B 1 
Rubio matt, per 200 Pfd. loco 23½ Re Br., per 
Oktober 22½ n bez., Oktober-November 2% . dez. 
u Br., April⸗Mai 23½¼2, ½ . bez. „nt 
Spiritus flau, per 100 Liter a 100 Prozent los 
ohne 805 19, 18% bez., Oktober 19, 18¼½ 4 
bez. ber⸗Nodemder 18 / Br., November⸗Dezem⸗ 
ber 18, 17% Fe bey, Dezember Jamar 11 % 76 
195 per Seile 91814, , % As bez., Juli⸗Auguſt 
% be = 5 4 
1 a ange Preiſe: Weisen 80% . Roggen * 
52% ci, N. kt 22½ , Rübſen 102 , Spirit 7 


u 


nr 
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Familien. Vieh⸗Auktion. * in N 
lob „awitieRndeihten, Dr. Moritz über 30 Starken u. 1 Zuchtſtier alles Prachtexemplare am ; Rad) Amerika 8 ß 
reife — Demmin). — Wente 1 Dee ee 4 Uhr arf Gu befördern wir SE 
kat, Herr Gee Hefe n 5 Hellmuth Scheiber. ' Reiſende und Auswanderer 
a af (Tribohm). — Fräul. Auguste Schwichow 108. Frankfurter Lotterie. f mit den Poſtdampfſchiffen des Nordd. 1177 15 mit großen dreimaſtigen Segelſchiffen 
„ ner 9 1. Kl. 6. u. 7. Novb f 
Vetanmmachung. 0 e e billigsten Baffngepreif en. 
en der Gehen Stadtſchule iſt eine Lehrerſtelle mit einem 28 6 * — Pläne und ifien gratis. : a @pepitian vom Mhtern vremueınun en, 
en Su [bon 200 Ag zum 1. Dezember cr. m ddie-Park Lotterie. ; Fischer & Behmer in Bremen, (Langenſtraße Nr. 18, 
ien en ih een 8 85 — — for ee His Haupt⸗Gewinn 7500 Thlr. een für petit deutſche Staaten conoeſſionirte Sar A. uatürk 
13 ee, ben . cr. bei uns nahen: 1 Pu e 29. ee in Berlin. ö N gr 
Be en 24. Oktober 187 . 8 525 . le if Ex 
2 . eee Mob. Th. Sehröder, Stettin. | 1 IN Schiffsge egen ei 8 5 
h von 


PREUSSISCHE 


| | Hypotheken-Actien- Bank 


Mir bringen We 2 5 — entre nen Kenntniss, 
U ‘ den Herrn 


Kein, run dmann, 


Stettin, 
fer: Vertreter ernannt haben 
lin, im August 1872, 
Die Haupt-Direction. 
N A un her 


Die Preussische . Hypotheken-Actien-Bank 
ligt unkhündbare und kündbere Hy- 
eren Darlehen, 

leiht Hypoiheken-Dokumente, 

nitteit hypothekarische Darlehen, 

‘ht überkaupt jedes Geschäft, welches geeirnet 
dern Hypotkeken-Verkehr Zu erleichtern und zu 


N „nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Köuigl. Preuß. Regierung conzeſſionirte Schiffsexpedient, befördert Auswanderer 
‚mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und New⸗ Orleans abgebenden prachtvollen Pofi⸗ 
dampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer⸗ 
Packet⸗Segelſchiffen nach Newrork, Baltimore, Quebec, Neworleauns und Galveiton 

Die Paſſagier⸗ Preiß find billigt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeltlich Auskunft 


163. Frankfurter Stadt⸗ | 
Lotterie. 


Genehmigt von der Kgl. Preuß. Regierung. 
Gewinne fl. 200,000 — 100,000 
50, 00 x. ꝛc. 


Zu der am 6. und 7. November er. ſtattfindenden 
Ziehung 1. Klaſſe ſind: 
Ganze Looſe zu fl. 6. — oder 5 = % 
bal e a Me! 7 " 
viertel „ 1. 30 kr. 
gegen Poſteinzahlung oder Poſinochllahme des be⸗ 
treffenden Betrages und Zuſicherung der reellſten und 
prompteſten Bedienung zu beziehen bei 


Bum, 
Hauptcollecteur in Frankfurt a. M. 


* 


rth eilt. 


Bremen. 

| Ee. Schon. 
Schiffsreder und Konſul. 

Gomtoir: Langeſtraße 54. 


163. Frankfurter Stadt-Lotterie. | 
Ziehung der 1. Klaſſe am 6. und 7. November. 

Gewinne von 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 

15,000, 12,000, 10,000 Gulden x. — Original ganze Looſe 3 Thlr. 


ar Ent 

; gegennahme von Anträgen und zu jeder] Porw ke 8 

0 orwerke von ds, 45, 5. 6. und 500 Morgen, ſowie 

9 au um ich, gern bereit: Nitterglter von 1163 bib 16,000 Morgen, mit Amabtung‘ 24 Sgr., Original halbe Looſe 1 Thlr. 24 Sgr., Original viertel Looſe 
„den eptem er von 6⸗, 20, 50-, bis 600,000 wird der Güteragent 28 Sgr. 6 Pf. * Pläne und Liſten gratis. Bedienung prompt. 


Richard Grundmann. v. Gstenpersäl in Gneſen zum Kauf anweiſen. Hern SSHRER B Ork, Stettin. 
Mit dieſer 163. Lotterie geht die Frankfurter Lotterie bekanntlich ein. 


Die Wkerbange „ eee, und Wechſelbank 
inladung zu einem Glücksverſuche. 


Werin 
En unkündbare und ee Darlehne in baarem Gelde auf ſtädtiſche 

Die große Haupt: und und Schluß ziehung 
der vom Staate garautirten 262. Geld Gewinn-Verlooſung beginnt am 30. Oktober 1872 und endigt am 


ändliche Grundſtücke, ſowie auch Baugelder⸗Vorſchüſſe unter anerkannt 

laſti 7 ungen 5 

3 * giten Weding 9 18. November 1872, in welchem kurzen Zeitraume laut Proſpektus Funfzehn Tauſend ſechs Hundert Gewinne, 
1 Prämie und 43200 Freilose im Geſammt⸗Betrage von 


Die Abwickelung der Darlehnsgeſchäfte geſchieht ſchnell und coulant. 
0. Anträge nehmen die in der Provinz beſtellten Agenten, ſowie die unhgzächnel 2 Einer Million 34 4.000 Tbalern 
8 kommen und zwar ſpeziell 1 Prämie a 60,00% Thaler, 1 8 240,000 


FT Meral-Agentur. entgegen: 
hle., a 84.600 Thlr., 1 a 26,000 Thlr., 1 a 12,008 Thlr., 2 a 8000 Thlr., 28 
— Thlr., 3 a 4800 Thlr., 6 a 4000 Thlr., 8 a 3200 Thlr., 10 a 2400 Thlr., 25 a 
6000 Thlr., 50 a 1200 Thlr., 100 a 800 Thlr., 200 Gewinne a 400 Thlr., 250 a 200 
Thlr., 340 a 80 Thlr., 14600 à 44 Thlr. und 43200 Freilooſe. — Mit dem age ogenen der 210 
Hauplgewinne iſt die obige Prämie von 60,000 Thlr. verbunden, ſo daß der höchſte So im glücklich⸗ 


ſten Falle 

Einmal 1 Tauſend Thaler 
Wan kann, mindeſtens aber 60,800 aler betragen muß. Die Inhaber der bei Fe Ziehung im Rade 

e 2755 erhalten zur nächſten peften Ziehung ein Freiloos, oder event. deſſen Werth, demnach 

ae leer aus. 
em die Betheiligun ermöglichen, at auch ½, Y, und ½ Original⸗Looſe eben, wel: 

dan Gültige beſitzen, wie de de % (Voll-) Looſe und ebenfalls das Staatswappen b 9 
ich, ſelbſt nach den entfernteften Gegenden auch einzelne - 
& 


1 


* 
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—— 2. —Uñõ 
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Stettin im Oktober 1872. 

Die General⸗Agentur der Meckleub. Hypolheten⸗ und 
. | echſelbank zu Schwerin. | ws 
4 3 . Miami Henning, . 
an; aß A 5 Königsſtr. 11,1 Tr. Base 


Frankfurter Lebens- Berſcherungs⸗ Gesel bal - 


— 4 — 


gr — $ r 
E A 


& in Frankfurt am Main. r 15 1 „ 1 a er 
x 78 7 Zu e " „ " ” 


* Grund: „Kapital * a + + * Fl. 3,000,000. — 4 ’ 5770 
N Reſerve⸗Ende 18711 1 2,483,879. 14 Kr. 


Verwaltungsrath der Geſellſchaft: 
n Freiherr Carl v. Rothschild, Herr Georg von Header, vom Sau 
vom Haufe M. A. von Nothſchild Grunelius & Co., 
f on Söhne, Präſident, 25 Carl Minoprio, us E. 85 
ber Philipp Donner, Vice⸗Präſident, „ Friedrich Pfeffel, 15 
„ Anguſt Andreae⸗Goll, vom Haufe „ Iſaac Reiß, vom Hause Gebr. 
8 Johann Goll & Söhne, Reiß, 
Simon Moritz Freiherr v. Beth⸗ Herr Georg Bittner, vom Ne ws. 
mann, vom Hauſe Gebr. Bethmann, Nicolaus Schmidt. 4 
Direktor: Herr Löwengard. 
Die 8 der Verſicherten können von jetzt ab bei den Abe 


. —.— Einzahlung oder en des Betrages. 
enüber den oben angeführten enormen Gewinn⸗Chancen erſcheint ber. 14 der vom Staate 

ee — Looſe als eine Bagatelle und ſollte daher Niemand eine ſo günſtige Gelegenheit zur eventuellen 
Begründung feines Glückes unbenutzt vorübergehen laſſen. 
Die Gewinne werden von mir, gegen Einlieferung der gezogenen Looſe, ſofort in jeder beliebigen Münz⸗ 
ſorte an die Intereſſenten verſandt, ſowie dieſe überhaupt von Allem unaufgefordert unterrichtet werden. 

Ich wiederhole die ſchou öfter ausgeſprochene Bitte, die zu wünſchenden Looſe ſogleich mit erſter Poſt 
zu beſtellen und nicht bis zum äußerſten Termine zu warten, da gewöhnlich kurz vor der Ziehung die Ordres jo 
maſſenhaft einlaufen, daß der Looſen⸗Vorrath nicht ausreicht und Viele unbefriedigt bleiben müſſen. 


Saas Weinberg, 
Staats⸗Effekteu⸗Haudlung 


Elbe. 


* 7 * a 8 — 
u N an at 8 — 


; Middie-Park-Lotierie, 


Große Verlooſung von edlen Zuchtpferden aus den hervorragendſten Geſtüten 


ee me 


Zur een von Lebens-, Leibrenten⸗, Alterverſorgungs⸗ And 5 
| üsſteuer⸗Verſieherungen unter den liberalſten Bedingungen und zu den 2 Aenne 2000 & 1 

dgilligſten Prämien empfehlen ſich die Unterzeichneten, durch welche Prospekte and 8 | 1. 5 n — N 
Woge ormulare jederzeit unentgeldlich verabreicht werden. : 2. eee en (Dertheugft) I 5 ae Se % 1 2850 . 
N a Für Orte, in welchen die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, werden tüchtige 5 2 darth Maat, Bi 2m 3 | 2 
zenten 4 ei en zen 4 . 18 Hout Naehe 4158 1 
Br in, m tober s J a 1 2 ee 5 9 4 A N Bu 
Gr. Oderſtr. 14. | ae 25 den ne nie dae niht . Cale Wins, e Nee In einen ange: 4 
er mieſſenen vorher geſetzten rei EN 
Franz Paulsohm, * = Die aa findet am 29. Oktober dieſes Jahres ſtatt. ö 1 
0005 * 2 
öh Agent der Aran en Veedel Lobſe a 2 Thlr. ſind zu haben in der Expedition dieſes 
die Provinz Pommern. Blattes ‚Stettin, Kirchplatz 3. 2 
Kr.⸗Ger.⸗Sekr. Fr. Fraedrich, Pollnow Kaufmann R. er | ellungen auf Looſe bitten wir zur feauficten Einſendung derſeſben eine Groſchenmarke ven- uten, a 


ei Valera einen Groſchen we z fenden, ri die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 


* 
D 


Rittergutsbeſitzer Louis Betac, Polzin he Otto wi 
Kr. »Ger.- Beamter Heinr. Flöeth, Pyritz Beigeordneter A. Haase, id — nn 
Zimmermeiſter G. Gehbert, Rügenwalde Aktuar 8 be ca ( J 


7 Si 
rg Priv. Sekr. . Petermann, IRummelsburg Kaufman H. Ep 1 A . | 
rs burg Kaufmann Robert Engel, Schivelbein Schiedsmann Hear. | Kley, 8 f G 
kee FP. Rentier * aeg i f a 10 15 75 Fri 2708 7 PR 
. SWwi Rah nge! 5 argärd i. oͤbelhändler R. Hurli ! 
e 4. Bielrt t; Stolß Kaufmann Louis Hauptile ku 05 5 

e ! Roftes Sievert, Straisund J B. Schmid dt, 80 

150,000 Loose al Tolk. mit 15,000 Gewinnen zum Werthe von Thlr. 4000, 1000, 


ea 1 C. Branco, Swinemünde Aktitar Carl Müller;; 
Teka gi.P. „ Ferd. Magdalinski, 7 Te Wo Drechslermſtr. Edmann Rück; J 500, 450 20. 2c. Näheres Pläne und Verzeichniß der Gewinne. Looſe zu Nr. 3. bei: 
nıtz ärberei-Beftker W. Hartwig, Treptow a. R. Glaſermſtr C. Germer), 7 
aa ae Th. Beyersdorf, Tribsees Zimmermſtr. O. Wagner, > (Dee R. Er RAA in Stettin, Kirchplatz kr. 3 
stettin Poſthalter W. Heyer, Wolgast Kaufmann Carl Pohl, “ir Expedition der Stettiner und Pommerſchen Zeitung. 


Agenten der Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 3 — 
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Lotterie. 


Auktion von Pelzbezugen, Paletots und Mäutelu 


53 396 429 545 71 (100) 633 59 64 717 6 


5 58 838 91 955 78 Per 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 146. 2 9 z 100 501 
2 li 22 = 0 — Königl. preuß. Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewiun von 3 1 en (100) 9 a 1555 317 
un Berlin, ugerſtraße Nr. 0, 30,000 „ auf Nr 46,040. 2 Gewinne van 5000 280 10 
Mone 4 2 F . . 33 250 78 09 Ba6 ba 420 25 (100) 7s 
dong, den 1 November ex., eh Ah 00 auf Nr. 35, 1758, 6323. 582 505 38 51 (100) 884 17 8 | 
Morgens von 9 Uhr an werden in Berlin, Jägerſtraße Nr. 15, die ausrangirten Pelz⸗ 13,412, 14,644, 14,702, 1417 14,979, 19,765, 21,966, | 4%109 20 69 74 214 75 326 60 (100) 88 4 


26,662, 29,219, 33,443, 33,660, 34,264, 36,337, 38,289, 
39,388, 40,628, 42,634, 51,753, 53,614, 60,201, 60,252, 
60,321, 60,598, 80,552, 63,34 -, 63,788, 8,357, 69,079, 
69,757, 73,798, 73,859, 77,586, 81,460, 85,390, 88,465, 
91,026, 91,511, 92,617, 92,690 und 94,300 

48 Gewinne von 500 


bezüge, Paletots und Mäntel 
der Beamten der 


Königl. Nieder 
g. b. Z. in 


ſchleſiſch-⸗Märkiſchen Eiſenbahn 
preuß. Gelde verfteigert. 


Krieger, Königl. Aukt.⸗Kommiſſar, 
„ Teipsigerftrafie 87. 


0 9, 70,306, 
„706, 79,212, 82,778, 


7 22 
oo 
Tokayer 
d Die ausgezeichneten Eigenfchaften wie die hochfeine Qualität des Ober⸗Elſäſſiſchen Tokayers 
haben ſich nunmehr allgemeine Anerkennung erworben und hat ſich dies Überaus koͤſttiche Gewächs namentlich 
durch feine überraſchend wohlthätige Wirkung anf den Magen jo treſflich bewährt, daß derſelbe von faſt allen 
mediziniſchen Autoritäten empfohlen und dem ſogenannten mediz. Tokaver (welcher durch feine meiſt unnatür⸗ 
liche Süße den Kranken wiederſteht) in jeder Weiſe vorgezogen wird. In faſt allen größeren Apotheken! 
Deutſchlands bereits eingeführt. Als feiner Tafelwein darf namentlich unſer 68. Tokayer den theuerſten 
Rbeingauweinen ebenbürtig zur Seite geſtellt werden, im Faſſe, wie auf Flaſchen gezogen, kann derſelbe jedes 
Alter erreichen und wird durch langes Lagern immer feiner und boquetreicher. 
> Da wir mit der Verſendung unſer 69. Tofayer nunmehr begonnen haben, fo bitten wir um recht⸗ 
zeitige Auf räge. — Die Verſendung geſchieht in durchaus guten Fiſſern franko Bahnhof Straßburg gegen 


72,566, 75,669, 76,710, 77. 
84,060, 89,908 und 93,219, 

67 Lewinne von 200 & auf 
2310, 3076, 3542, 5097, 13,585, 
22,512, 2,937, 24,159, 24,147, 
26,977, 31,850, 34,914, 35,051, 
40,395, 40,474, 41,267, 41,733, 45,222, 49,233, 50,382, 
52,818, 54.088, 55,049, 55,094, 56,257, 57,456, 53,247. 
58,333, 59,630, 59,928, 60,263, 61,566, 61.999, 63,447, 
64,345, 64,431, 65,036, 69,348, 69,769, 71,659, 72,105, 
17,582, 78,217, 80,216, 80,632, 81,217. 83/509, 84.221 


Kr. 651, 1366, 2288, 
19,531, 21,042, 22,396, 
25,801, 26,079, 26,911, 
35,887, 36,362, 36,82 


Caſſa oder Nachnahme per ½ Hektoliter (140 Flaſchen) 60 2 inel. Kar 86,093, 86 902, 88,092, 88,135, 91,652 und 94,718. 
JJC 0 er dick: üffer, Berlin, den 25. Dube 1873. 
rner oh . 0 3 6 o G 7711 7 2 2 2 
Ferner empfohlen: 2 , 2 = 1 per Hektoliter inel. Faß. Königliche General Hotterie · Direktion. 2 


Liſt⸗ 
der am 25. Oktbr. 1872 gezogenen Gewinne 
unter 100 Thaler 


18. Oktober 1872. 


EA. Arenszneier & ©o. 


Straßburg, den 


146. Könige. Preuß. Klaſſen⸗Lotterle. [ 
8 ae 
: Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () 
BER“ Trauerschmuck beigefügt. Rumern deren keine (J felgen haben 70 Tork. 


gewonnen. 


(Brochefi, Ohrringe, Medaillons, 65 (100), 115 99 


Armbänder, Uhr- u. Hals-Ketten, 808 005 10 1 cas ins (100) 99 (100) 852 8. 
Manschetten- und Kragen-Knöpfe, 1114 a * 70 318 43 98 490 98 


3 
E 


Einsteckkämme ete.) 8136 37 (100) 236 62 69 322 69 


chwarz neueſte u. ſchönſte Fagon, in Het, Hart⸗ 5 9 724 805 15 25 64 96 966 68 73 92 
gummi, Glas, Lava, Buffelhorn, Ebenholz ꝛc. A 3 2128 53 340 75 406 24 51 641 723 811 36 
forte neun 5 5 85 720 83 86 340 436 43 48 562 623 709 865 
dae Schmuck geg enstände 8 Herren-, Damen“, Kinder: - 446 56 60 108 16 44 76 203 (100) 40 8, 450 
ehlt in bekannter 1 (400) 80 522 33 65 601 49 5274 77 (100 
schr grosser Auswahl . Du 02 a un ar wa 
iligk 2 ‘ 0, 
- Filzschuhe. = 
. Hue. Kohlmarkt 3 Fiizpantoffei ete. 5020 50 224 46 53 76 345 95 415 40 83 (100) 
N in größter Auewahl, folidefter Arbeit zu außeror⸗ 90 530 604 26 53 77 723 62 807 978 
Bar Bee es deutlich billigen Preiſen empfehlen 8108 84 27685 319 44 93 97 448 681990 57 74 
Große fsermüßigung. , Wiener «e Co, > 39557 51 0 98 731 70 96 827 60 7292 905 
Um jede Konkurrenz in der Si bedeutend zu über- * 19. untere Schulzenſtr 19. 9777 1 ö 
treffen, verkaufe ich aus meiner eigenen großen N Kk 16068 77 159 228 342 881100) 450 58 75 587 
amen⸗Mänutel⸗Fabrik g „57 702 84 72 873 910 J 
hervorgegangene, elegant und dauerhaft gearbeitete . Toepfer. Hoflieferant, 41050 pl 134 (100) 63 72 84 222 30 59 74 
Damenmänte ur 315 70(100) 419 (100) 60 727 28 30 8049 91 
für 4 bis 18,98 die fonft 6 bis 25 err loſte, Fabrik 43019 84 242 836 46 53 (100) 667 709 12 26 
| amen:Jaquets geruchloser Closets 407 8 s 8 
für 2% bis 6 2%, die fon 4 bis 10 g toſten 010 81 175, 353 69 86420 88 505 24 79 61s 
Damenjacken : u. Dr. Beamer 4.00) 66 723 871 76 807 73 99 (100) 
von 11,7 au, Desgleichen offer ire mehrere große Poſt . 8 em a Geh 38 4 754 8024400 991053 
ae 9 en ystem. 5 534 54 22 25 38 84 794 802.10) 4 921 59 
Kleiderſtoffe, e (100) 67 71 91 825 29 20 30 949 8477 
bie Rebe zu 1, 1/ 2, 2½ 3, 4 und 5 r die währt; und werden J 440 57% „ 72 335 440 662 629 873 96 
überall das doppelte koſſen, ſowie ſchönen / breiten nt- 255 


auf das Angel 
lichste empfohlen. 
Preiscourante, Be- 


die Elle zu 3½ e, Ereasleinen von 4 As, 


it, 
Bae Zwirulein von 4½ S an, Bett: 
dr 


4 3 
12069 73 151 93 245 72 (100) 75 366 584 775 
830 919 


iche von 8 , Julette 1 Ar und Bezuͤgen⸗ 48025 29 255 308 47 451 90 569 685 (100) 729 
Jen von 3 Ir an, seie Tiſch und Bettdecken Zuichnungen gr f s 720 79 8 (100), 868. 916 
zn ben allerbilligften Preifen. und franco. 3 (100) 202 58 422 558 607 58 73 729 


Th. Ehlert, Heiligegeiſtſtraß: Nr. 2. 
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(1005 41 51 56 519 39 683 91912 20 75 nn | 
4060 84 186 328 58 413 27 36 46 47 57 0 
601 67 79 723 68 (100) 833 40. 955 79 166 
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68 649 (100) 65 91 770 71 72 84 834 995 835 
030 56 143 50 204 16 48 605 87 769 
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8 72 (100 
807 9051 
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2096 107 201 53 65 81 318 76 91 (100) 575 
62 534 (100) 93 616 65 80 712 (100) 2 u 

30037 93 134 48 58 72 73 89 238 57 407 
528 51 63 83 614 67 830 42 19 

34110 63 68 201 (100) 54 353 578 615 2 ö 
771 967 (100) 76 4% 

22014 74 92 94 102 83 305 (100) 15 441 75 86 
37 99 612 31 69 726 49 820 (100) 40 55 
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363 72 88 418 4656 
650 81 772 97 816 28 41 34 
105 50,61 335 77 10 U 510,21 | 
633 64 710 841 (100) 45 810 55 66 705 4 
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65067 68 71 1031100) 288 (100) 301 33 36 #5 
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660% 78 112 (100) 36 233 35 (100) 87 313 24 
508 650 81 767 883 987 98 „ 
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100) 831 0 
4002 25 32 98 142 65 211 15 34 87 352 gr 
88 519 78 620 (100) 711 85 98 826 300 344 
69036 45 75 215 33 564 69 (100) 602 37 
713 78 79 87 880 0 2 
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620 (100) 75 81 762 79 93 811 (100) 51 90 
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90 122 59 241 305 76 404 
2 786 841 
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Obhsthäume eee eee e ee e a 680 51060 08 81 942 10 11 55 661 59 77 m 27 
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lung von 5 Sgr. pro Stück auf unserm 57048 169 77. MIT 2 2009 la 2 6s 10 80 90 i 75 008 
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eldung bei 84013 46 3 
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Zu billigſten Preiſen empfehle ich: 
Uhren jeder Art 


egen mehrjährige Garantie, 
namentlich N Gulden, mit auch ohne Schlag⸗ 


werk. Ferner Hals-, Weſten⸗, Broche⸗ und Collier⸗ 
Ketten, ſowie Schlüſſel, Medaillons, Kreuze ꝛc. von 
J 2 Talmi⸗Gold. Neparaturen gut u. 
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00 
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ate inkohlentheer, Asphalt ꝛc. 


Eldena geiertigt und mit Gebrauchs anweiſung 


an 1 
mäßigem Preiſe geliefert. 
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Pfd. U. ausgewogen Zahn chmerzen den berühmten Indiſch en Extrakt 


in Broden von ea. 50 e andern Mittel nicht helfen, — ſicher beſeitigt 
C. A. Schmidt, 
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und ſollte in keiner Familie fehlen. Aecht in Fl. a 5 Am 98 05 
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im Allein-Depot für Tempelburg bei . N. Gütz- 
zal, füc Gützkow bei Wiih Eisermann. 
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a000 18 34.20 108 220 49 58 449 584 93 610 
734 85 860 62 903 9 82 a 
93005 123 32 34 97 215 (100) 350 52 all u 
45 57 513 36 (100) 60 (100) 606 68 758 
823 54 947 
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39 40 
— — — ůG—m — — 
Ein junger Mann, der 4 Jahre in Holſtein und / I 
in Mecklendurg als Wirthſchafter fungirte, ſucht eine St 
als ſolcher auf einem Gute in Vorpommern. Gehalt w 5 
nicht beanfprucht, ſondern Koſtgeld gern bewilligt Offer 
ten bez. J. P. 86 befördert die Annoncen: 
dition von Hassenstein und Vogier 
Hamburg. 
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Sonntag. Die Tochter Belial's. Concurrenz“ 
Preis-Luftjpiel in 5 Akten. f 


